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Herrn Rentmeisters Bach zu Bühne einfinden wol
len; jedoch können nur solche zum Gebot gelassen
werden, welche sich über die Hinlänglichkeit ihres
Vermögens Behufs Bestreitung des Betriebs-Ca
pitals legitimiern können. Das zu verpachtende
Guth liegt im König!. Preußischen Erbfürstenthum
Paderborn, 1 Meile von der Weeser, 4 Meilen

von Cassel, an der Hessischen Grenze, und besteht

in Folgendem: 1) den nöthigen Wohn- und Wirth-
schasts-Gebauden nebst Brennerei; 2) zß Morgen
Garten; 5) 25? Morgen Wiesen; 4) 259; Morgen
Ackerland; 5) 845^ Tag Handdienst; 6) Schweine-
und Rindvichhude; 7) Schaaftrift von 400 Stück.
Die Pachtbedingungen können sowohl beim Un
terzeichneten als dem Herrn Rentmeister Vach in
Bühne eingesehen werden. Borgholz, im Fürsten
thum Paderborn, am 22. Januar 1819»

Rinteln.

Logis in Cassel zu vermiethen.

1. In der Elisabether Straße Nr. 208 im vormali

gen Junckschen Hause gleicher Erde ein vortheilhaf-
tes Logis zu jedem bürgerlichen Gewerbe, besteht
in einer großen Stube vorn heraus, einigen Kam

mern, Küche und Keller, sodann in der ersten Etage
eine Stube und mehrere Kammern, auf Ostern.

3, In der Waisenhausstraße Nr. 1000 bet der Witwe

Schmincke Stube u. Küche, sogleich oder aufOstern.
z. In der mittelsten Johannisstraße Nr. 758 die

dritte Etage, eine Stube, Kammer und Küche,
sogleich oder apf Ostern.

4. In der Marställer Straße Nr. 182 ein Logis,
besteht in Stube, Kammer, Küche und Raum im
Keller, aufOstern.

. Hinter dem Ratbhaus in Nr. 806 bei Hrn. Berg-
haußer ein Logis, besteht aus Stube, zwei Kam
mern , Küche und Kellerraum, auf Ostern.

6. In der Dionysienstraße Nr. 125 ein Logis gleicher
. Erde, aufOstern ; das Nähere ist daselbst zu erfahren.

7. In der Unterneustadt am Holzmarkt bei Hrn. Mer-

gard ein Logis gleicher Erde, zu einem Kramladen
sch.cklich; zweite Etage: Stube, Kammer und Küche,
auf Ostern, einzeln oder beisammen.

8 . In der Cöllnischen Straße Nr. 25, gegen der

Garnlsonö'Kirche über, ein Logis mit Meubles.
9. In der Martinistraße Nr. 75 ein Loais gleicher

Erde, besteht aus einer großen Stube, Küche, daran
eine kleine Kammer, dazu in der zweiten Etage noch
zwei Kammern, auf Ostern ; nähere Nachricht ist in
derselben Straße Nr. 64 oder Schloßstraße Nr. 180
zu erhalten.

10. In der Schloßstraße Nr. 18z zwei kleine Logis vier
Treppen hoch, an stille Haushaltungen, aufOstern.
. In der Dionysienstraße Nr. 92 in der zweiten

Etage, zwei Stuben, Küche und Kammer, gn
eine stille Haushaltung, auf Ostern.

ir. In der Fischgasse Nr. 829 zwei Logis in der zwei
ten und dritten Etage.

iz. In der Schloßstraße Nr. 188 ein Logis vorn
heraus, auf Ostern.

14. In der Schloßstraße Nr&lt;Z90 beim Schneidermei«
ster Broméis ein tapezirtes Logis, Stube, Kammer,
noch eine Kammer, helle Küche u. Keller, aufOstern.

15» In Nr. 724 hinter dem Marstall ein Logis vorn

heraus, eine große tapezirte Stube nebst Alcovcn,
große Kammer, Küche und eine Stube hinten heraus,
nebst Holzstall und Keller, aufOstern oder sogleich;
ebendaselbst eine Stube hinten heraus nebst zwei
Kammern. ,

16. In der Schloßstraße Nr. 151 ein Logis.

17. In der Theresienstraße Nr. 554 bermWetßgerber
Laubersheimer ein Logis in der zweiten Etaae, auf
Ostern, auch sogleich.

18. In der Carlshaver Straße Nr. 444 eine Treppe
hoch Stube, Kammer, Küche, nebst Schweineftall,
auf Ostern.

19» In der Andreasstraße Nr. 916 u. 917 gegen dem
Packhof über die Bel-Etage, besteht aus drei Stuben,
drer Küchen, Kammer, Platz für Holz und Keller
raum, zusammen oder einzeln, aufOstern.

20. In der obern Johannisstraße Nr. 319 in der dritten

Etage eine Stube und zwei Kammern, aufOstern.
21. In der PauUstraße in des Bäckermeisters Eiffert

Behausung ein Logis in der zweiten Etage, besteht in
einer großen Dtube vorn heraus, Stube, Kammer und

Küche hinten heraus, und Platz für Holz, aufOstern.
22. In der Dionystenstraße Nr. 103 die dritte und

vierte Etage, auf Ostern.
2Z. In der Unterneustadt in den ehemals Kleinschmitzr-

schen Häusern eine ganze Bel - Etage.
24. Im Flügelgebäude des Amelungschen Hauses

Nr. 156 am Königsplatz die erste oder zweite Etage,

auf Ostern, und die unterste Etage mit Meubles,
sogleich.

2Z. In derMartinistraßeNr.41 ein Logis drei Trep
pen hoch, Stube, zwei Kammern, Küche und Keller.

26. In der Mitte am Garde-du-Corps-Platze
Nr. 128 ist eine Wohnung auf Ostern nebst dem
Eingang in den Garten zu vermiethen.

27. In der Fischgasse Nr. 823 ein Logis gleicher
Erde.

28. In Nr. 155 an der untersten Petristraße Ecke ein

Logis eine Treppe hoch, wobei noch Platz zu einem
Laden kann gegeben werden, aufOstern; das Nä
here ist drei Treppen hoch zu erfragen. ,

29. In der Unterneustadt am Holzmarkt bei Frau
Geißler zwei Logis, sogleich oder auf Ostern.

30. In der Schloßstraße Nr. 159 im Hinterhaus die
Bel-Etage, enthält vier Piecen, Holzstall, Keller
und Bodenraum, auf Ostern.

51. In der Markinistraße Nr. 76 zwei Treppen hoch
Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz.

32. In dem Eckhaus Nr. 696 am Markt ein großer

Laden, Stuhe und Küche, aufOstern; das Nähere


